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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

mit Antwort der Landesregierung 

Anfrage des Abgeordneten Stefan Wirtz (AfD) 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz namens 
der Landesregierung  

Schäden an Rotorblättern von Windenergieanlagen im Windpark Grohnde-Kirchohsen 

Anfrage des Abgeordneten Stefan Wirtz (AfD), eingegangen am 09.03.2020 - Drs. 18/6053  
an die Staatskanzlei übersandt am 11.03.2020 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz namens 
der Landesregierung vom 09.04.2020 

Vorbemerkung des Abgeordneten

Bei einer routinemäßigen Kontrolle der Windenergieanlagen des Windparks Grohnde-Kirchohsen 
sind bei zwei Anlagen Schäden an Rotorblättern festgestellt worden (DEWEZET vom 14.01.20). Die 
insgesamt acht Anlagen des Typs Vestas V 136-3.45 MW zählen mit einer Gesamthöhe von 217 m 
zu den größten im Landkreis. Die vom Defekt betroffenen Anlagen wurden bis auf Weiteres stillge-
legt. 

Vorbemerkung der Landesregierung 

Bei der Windkraftanlage des Typs Vestas V 136-3.45 MW handelt es sich um eine Anlage zur Nut-
zung der Windenergie mit einer Gesamthöhe von 50 m oder mehr. Für die immissionsschutzrechtli-
che Genehmigung dieser Anlagen sind gemäß Nr. 8.1 a) der Anlage zu § 1 Abs. 1 der Verordnung 
über Zuständigkeiten auf den Gebieten des Arbeitsschutz-, Immissionsschutz-, Sprengstoff-, Gen-
technik- und Strahlenschutzrechts sowie in anderen Rechtsgebieten (ZustVO-Umwelt-Arbeitsschutz) 
die Landkreise, kreisfreien Städte und großen selbstständigen Städte zuständig. Daher wurde der 
Landkreis Hameln-Pyrmont um Berichterstattung gebeten.  

Hinsichtlich der Verbreitung des Anlagentyps in Niedersachsen wurden alle unteren Immissions-
schutzbehörden um Rückmeldung gebeten. Die Beantwortung der Fragen umfasst auch den Anla-
gentyp Vestas V 136-3.6 MW, der sich von der 3,45 MW-Anlage hinsichtlich der Rotorblätter nicht 
unterscheidet. 

1. Um welche Art von Defekt handelt es sich, und was ist die Ursache des Defekts an den 
Rotorblättern der zwei Anlagen im Windpark Grohnde-Kirchohsen? 

Die in der DEWEZET beschriebenen technischen Schwierigkeiten waren auf Ablösungen in den Fu-
gen an insgesamt drei Rotorblätter-Hinterkanten von zwei Anlagen zurückzuführen. Daraufhin hat 
der Betreiber diese beiden Anlagen stillgelegt. Derzeit wird auf den Austausch der Rotorblätter ge-
wartet. 
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2. Liegt ein serieller Produktionsfehler bei den Anlagen des Typs Vestas V 136-3.45 MW 
vor? 

Der Betreiber des Windparks hat eine Überprüfung der übrigen sechs Anlagen seines Windparks 
veranlasst. Hier zeigten sich keine Schäden, jedoch wurden zur Vermeidung derselben vorsorglich 
vom Hersteller von innen Verstärkungen angebracht. Aufgrund der derzeit den Behörden vorliegen-
den Informationen ist das Vorliegen eines Serienfehlers nicht zu bejahen.  

3. Wie viele Anlagen des Typs Vestas V 136-3.45 MW sind in Niedersachsen in Betrieb, und 
wo stehen diese? Bitte den genauen Standort angeben. 

Neben den acht Anlagen im Windpark Grohnde-Kirchohsen stehen noch zwei im Landkreis Emsland 
und sechs im Landkreis Göttingen. Die genauen Standorte befinden sich in den Samtgemeinden 
Sögel (zwei Anlagen in der Gemarkung Sögel) und Gieboldehausen (vier Anlagen in der Gemarkung 
Gieboldehausen, eine Anlage in der Gemarkung Wollbrandshausen und eine Anlage in der Gemar-
kung Bodensee). 

4. Wurden bzw. werden an allen Windenergieanlagen des Typs Vestas V 136-3.45 MW in 
Niedersachsen Überprüfungen auf entsprechende Defekte, wie sie die Anlagen im Wind-
park Grohnde-Kirchohsen aufwiesen, durchgeführt? Wenn nein, warum nicht? Wenn ja, 
was ist das Ergebnis der Überprüfung? 

Da Betreiber und Hersteller im Landkreis Hameln-Pyrmont verantwortungsvoll alle nicht betroffenen 
Anlagen untersucht und vorsorglich verstärkt haben, ist davon auszugehen, dass insbesondere der 
Hersteller der Anlagen, die Firma Vestas, weitere interne Untersuchungen an dem noch relativ neuen 
Anlagentyp anstellt. Dies gilt für alle Anlagen dieses Typs in Niedersachsen.  

5. Werden alle Anlagen des Typs Vestas V 136-3.45 MW in Niedersachsen bis zu ihrer Über-
prüfung stillgelegt? 

Eine behördliche Anordnung einer Stilllegung ist aufgrund des beobachteten Schadensbildes und 
der verantwortungsvollen Reaktion des Herstellers nicht notwendig. Inwieweit der Hersteller den Be-
treibern der Anlagen eine freiwillige Stilllegung empfohlen hat, ist nicht bekannt. 

(V  
erteilt am 23.04.2020)
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